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Jahresbericht 2020

zuhanden der Generalversammlung vom 27. Mai 2021


Sehr geehrte Damen und Herren

Liebe Mitverantwortliche im Vorstand 


Das Jahr 2020 wird in vielerlei Hinsicht in die Geschichte eingehen aber auch in unseren Köpfen und unserem 
Gemüt seine Spuren hinterlassen. Im März begannen sich die Auswirkungen der Pandemie, die Verbreitung des 
Sars-Cov2 Virus oder kurz Corona-Virus so richtig auf unser Leben auszuwirken. Lockdown, Home-Office, Home-
Schooling, Social Distancing, Online-Konferenzen und was der Wörter noch mehr sind, eroberten sich einen Platz in 
unserer Sprache und unserem Alltag. Damit einher gingen die Absage sämtlicher Gross- und Kulturveranstaltungen, 
das Schliessen aller Restaurants, Kinos und Theater. 


Eigentlich hätte das Jahr 2020 zu einem Jubeljahr für das turbine theater werden sollen. Aber eben "hätte". Der 
Konjunktiv beherrschte im Folgenden unsere ganze Planung. So waren wir gezwungen uns an die Vorgaben des 
BAG anzupassen und zu halten, Aufführungen zu verschieben, abzusagen, zu ersetzen. Es war eine Herkules-
Aufgabe, die wir nur dank positivem Denken, hoher Flexibilität, Ideenreichtum und unermüdlichem Einsatz 
bewältigen konnten. Eigentlich hätten wir auch gerne die an einer Retraite ausgearbeitete neue Führungsstruktur in 
die Tat umgesetzt. Aber auch das blieb uns über weite Strecken versagt. 


So sind auch in diesem Jahresrückblick die Spuren, welche die Pandemie bis anhin hinterlassen hat, deutlich 
sichtbar. Das Beste und Schönste an diesem verrückten Jahr aber ist: Unser Optimismus ist immer noch da, das 
turbine theater hat diesen Sturm bis anhin sehr gut überlebt. Hoffen wir, dass es auch so weitergehen mag.  
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Zum Stück (Pressetext von Peter N. Steiner)

Willkommen zum Lustspiel im Winter, einem Stück Ehetherapie der besonderen Art! Joana und Valentin haben sich 
zur Paartherapie entschieden. Zwischen ihnen funktioniert gar nichts mehr. Der Therapeut sieht sofort: Die beiden 
befinden sich im fortgeschrittenen Kampfstadium. Nur in der Polemik sind sie ein perfekt eingespieltes Team. Dabei 
hat ihre Geschichte einst so schön angefangen. Liebe auf den ersten Blick. Wo ist das nach vierzehn Ehejahren alles 
hingekommen? Die grossen Gefühle? Da greift der Therapeut zu einer speziellen Massnahme: Sie mögen sich 
das Wunder vorstellen, sie wachten auf und die Welt sei wieder in Ordnung. Doch Positionen verhärten sich. 
Da erhält der Therapeut einen Anruf von seiner Frau…


In "Die Wunderübung" gelingt Daniel Glattauer das ebenso 
gefühlvolle wie bissige Porträt eines Paares, dessen beste Zeiten 
vorbei sind, das die Liebe zueinander aber nicht aufgeben will. 
Köstlich, feinfühlend, ironisch und fast zärtlich. Lebensnah und 
ungemein komisch!

Die das sagen sind Susanne Kunz und Patric Gehrig, sie die 
bekannte Moderatorin und leidenschaftliche Schauspielerin und 
er, der versierte Schauspieler und Performer. Unter der Regie von 
Theaterleiter Peter Niklaus Steiner werden sie ihre Streitkultur zur 
Blüte treiben, zumal ihr Regisseur dabei auch als ihr Therapeut 
fungiert.

Die lauschige Atmosphäre des turbine theaters wird zur Dichte 
des Theaterabends und für die Intimität der zwischen-
menschlichen Beziehung beitragen. Kommen Sie also ganz 
ungeniert ins Theater, wir heissen Sie herzlich willkommen!


Der Autor Daniel Glattauer

Der österreichische Schriftsteller und Journalist Daniel Glattauer wurde am 19. Mai 1960 in Wien geboren. Er wuchs 
in dem Bezirk Favoriten im Süden Wiens auf. Nach dem Maturaabschluss 1978 studierte er von 1979 bis 1985 
Pädagogik und Kunstgeschichte. Nach dem Abschluss seines Studiums an der Universität Wien arbeitete Daniel 
Glattauer drei Jahre lang als Reporter für die Tageszeitung „Die Presse“. Er wechselte dann zu der neu gegründeten 
Tageszeitung „Standard“,  bei der er als Redakteur Gerichtsreportagen und Kolumnen verfasste. Die Sammlungen 
seiner besten Reportagen und Kolumnen sind in Buchform unter den Namen Die Ameisenzählung, Die Vögel 
brüllen, Schauma mal und Mama, jetzt nicht! erschienen.
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Sein erstes Buch Theo und der Rest der Welt (1997) schildert Episoden aus den ersten drei Lebensjahren seines 
Neffen. Sein Durchbruch als Schriftsteller schaffte er 2006 mit seiner achten Buchveröffentlichung, dem E-Mail-
Liebesroman Gut gegen Nordwind.  Bei der Erzählung handelt es sich um einen modernen Briefroman, der die E-
Mail-Korrespondenz eines Mannes und einer verheirateten Frau, die sich zufällig virtuell treffen und sich immer 
näherkommen, enthält. Das Werk bringt ihm eine Nominierung für den Deutschen Buchpreis ein und wird schnell 
zum Bestseller.


Nach zwanzig Jahren und nach dem Erscheinen seines Romans Alle sieben Wellen verlässt Daniel Glattauer 2009 
schliesslich seine Arbeit als Tageszeitungsredakteur. Der E-Mail-Roman Alle sieben Wellen (2009), der eine 
Fortsetzung seiner Erzählung Gut gegen Nordwind darstellt, erringt ebenfalls einen internationalen Erfolg und wird in 
viele Sprachen übersetzt. Der Autor hat danach mehrere weitere Erzählungen verfasst, unter anderen die Romane 
Ewig Dein (2012) und Geschenkt (2014). Mehrere seiner Werke sind verfilmt und theatralisiert worden. Der freie 
Schriftsteller ist heute verheiratet und lebt in Wien und in seinem Haus im Waldwirtel in Niederösterreich. (Quelle: 
Lektürehilfe.de)



Ensemble


Kreativteam	 

Regie und Bühne	 Peter N. Steiner


Produktionsleitung	 Dominik Zemp


Kostüme	 Karin Preisig


Grafik	 Yasmin König


Fotos	 André Springer


Produktion	 turbine theater 2020


Co-Produktion	 Kaiserbühne, Kaiserstuhl AG


	 


Besetzung	 

Joana	 Susanne Kunz


Valentin	 Patrick Gehrig


Therapeut	 Peter N. Steiner 
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Sehr gerne zitiere ich hier eine Stelle aus dem Jahresbericht 2019, 
der erst im August 2020 abgefasst wurde, die Corona Pandemie 
lässt grüssen: „Soviel sei dem nächsten Jahresbericht 
vorausgenommen. Der anfänglichen Ratlosigkeit folgte bald 
Gefasstheit und der verzweifelte Versuch, doch noch etwas auf die 
Beine zu stellen für den Sihlwald. Der Mut der Verzweifelten hat 
sich doch noch gelohnt. Hätte nicht Peter N. Steiner mit seinem 
nicht klein zu kriegenden Optimismus, mit seiner Fantasie und 
seiner Energie die Idee gehabt, das Decamerone von Boccaccio zu 
lesen (die Sammlung von hundert Geschichten ist während der 
Zeit, in der in Florenz die Pest wütete, etwa 1350, entstanden) und 
daraus einzelne ausgewählte Episoden für die Bühne 
umzuschreiben, so wäre es im Sihlwald diesen Sommer still 
geblieben. Hätte der Vorstand nicht ebenfalls viel Mut bewiesen 
(nicht Übermut!) und hätte dem Vorhaben zugestimmt, dann, ja 
dann... Der Entscheid war letztlich richtig und das Sprichwort "dem 
Tüchtigen gehört die Welt" hat sich bewahrheitet. Die Vorstellungen 
waren wieder, wie gewohnt, restlos ausverkauft. Das turbine 
theater und alle Mitarbeitenden vor Ort haben unheimlich viel 
geleistet, dies unter Beachtung aller Schutzmassnahmen. Dafür 
gehört allen ein ganz grosses Kompliment und ein grosser Dank." 
So konnte im Sommer 2020 dann doch gespielt werden.


Zum Stück (Ausschnitte aus dem Pressetext, verfasst von P.N. Steiner)

Seit dem Jahr 2000 produziert das turbine theater im Besucherzentrum in Sihlwald jeden Sommer eine 
Freilichtaufführung. Die im Juli 2020 geplante Produktion zum 30jährigen Jubiläum des tt "Das Lied der Mordnacht" 
musste wegen der Corona-Epidemie leider abgesagt werden; der notwendige Sicherheitsabstand hätte auf der 
Zuschauertribüne nicht gewährleistet werden können. So entschlossen sich die Verantwortlichen um Peter N. 
Steiner, eine Ersatzproduktion auf die Beine zu stellen, für die eigenes ein Sicherheitskonzept entwickelt wurde, um 
das Publikum beim Besuch der Vorstellungen nicht zu gefährden.
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Possen von Giovanni Boccaccio aus dem "Decamerone"

Nennen wir’s beim Namen: Die letzten Monate regierte uns die Angst. Ein heimtückisches Virus riss die Krone an 
sich und auferlegte uns sein Diktat. Wir schickten uns drein, gingen in Quarantäne, untertänigst, was blieb uns 
anderes übrig, schliesslich wollen wir überleben. In viel stärkerem Masse als wir erlebte das im 14. Jahrhundert 
Giovanni Boccaccio zur Zeit der Pest. Die Hälfte aller damals in Florenz lebenden Bürger starben, darunter 
Boccaccio’s Vater. Giovanni selber hatte die Seuche überlebt, mehr noch, sie bildete den Rahmen für sein grosses 
Werk "Il Decamerone", das ihn bis heute unsterblich macht. Ein Buch das die Schönheiten des irdischen Lebens 
feiert: hundert Novellen gegen den Tod! Auffallend die blühende Phantasie, der erotische Witz, der Schabernack, die 
Lust an der Liebe – der himmlischen wie irdischen - die mit der Verharmlosung der "Sünde" locker einhergeht; was 
sprachlich so stilvoll und leichtfüssig daherkommt, kann keine Sünde sein! "Il Decamerone" ist der wahre Antikörper 
gegen Einschränkung, Zwang und Dogma, gegen Herrschaftssysteme und Doppelmoral. Es ist die Lust am Leben 
per se, an der Freiheit, philanthropische Anarchie und seit 670 Jahren Inspirationsquelle vieler grosser Dichter, Maler 
und Filmemacher." Soweit das Zitat von Peter N. Steiner zu seinem Projekt.





Zehn junge Menschen aus der noblen Gesellschaft ziehen sich für zehn Tage aus dem pestverseuchten Florenz in 
eine ländliche Villa zurück und erzählen sich täglich je zehn Geschichten. Dies die Rahmenhandlung von Boccicco’s 
"Zehntagewerk", seinem Dekameron. Sie lassen es sich gut gehen, essen, trinken, flanieren, singen und tanzen, bei 
einem äusserst zuvorkommenden und gesitteten Umgang miteinander. Ihren Phantasien jedoch, die sich in ihren 
Geschichten widerspiegeln, lassen sie freien Lauf. Allen vom Leid Betroffenen, vor allem vom Liebesleid, soll in 
vielfältigster Weise Mut und Trost zugesprochen werden. Von der Satire über die tiefsinnige Parabel bis hin zum 
derben Schwank wird fröhlich von der Macht des Geistes erzählt, der in all seinen Schattierungen über Klugheit, 
Schläue, List, Gerissenheit und Weisheit die Grenzen zwischen Vernunft, Moral und Liebe spielend zu überwinden 
oder auch nur übertölpeln vermag.


Liebeslust und Schabernack (Konzept Stegreiftheater)

Der damalige "Lockdown" und die Einschränkung des öffentlichen Lebens durch die Corona-Pandemie führen zur 
Rückbesinnung auf Wesentliches und Elementares, sowohl in der Form wie im Inhalt. Eine grosse Inszenierung wird 
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zum Stegreiftheater, ausgeschmückte Literatur weicht dem knackigen Sketch. In Boccaccios Novellen wimmelt es 
von dramatisch-burlesken Situationen, so steht man vor der Qual der Wahl, aus dem immensen Schatz die Rosinen 
zu picken, die sich zum vergnügten Theaterabend verdichten lassen.



Fünf SchauspielerInnen, ein Musiker und zwei Kisten 
voller Kostüme und sonstigem Plunder reichen aus, um 
die wi tz igsten, anmutigsten, geistreichsten, 
tiefgründigsten und oberflächlichsten Geschichten auf 
die Bühne zu bringen. Damals wie heute regierten die 
unbändige Lust und die Kreativität, die durch den Unbill 
der Zeit nur umso stärker hervordrängt und ihre 
mannigfaltigen Früchte trägt. Sechs Darsteller erzählen 
je eine Geschichte, die kaum begonnen, aus dem 
Stegreif durch die andern Mitspieler zum theatralischen 
Erlebnis werden. Zwischen Commedia dell’ Arte von 
früher und Monty Python von heute, begleitet von Tanz 
und Musik, entsteht ein spontaner Theaterabend, der in 
einer aussergewöhnlichen Zeit alt Bewährtes neu 
entdeckt und ins Heute ruft!



Die Possen

Da wird einem zum Jux weis gemacht, er sei 
unsichtbar, was ihm gehörige Schelte einbringt. Ein 
älterer Richter bekommt das "Recht der Natur" zu 
spüren, indem seine junge Gattin ihn einem attraktiven 
Seeräuber, der sie entführte, vorzieht. Einem andern 
Patriarchen werden vor seinen Augen Hörner 
aufgesetzt und gleichzeitig vorgetäuscht, es sei nicht 
wahr was er sieht. Ein schlauer Mönch weiss ihm von 
Ganoven untergeschobene Kohle als heilige Reliquien 
anzupreisen. Ein sich stumm stellender Gärtner 
bekommt die Liebeslust der Nonnen zu spüren. Eine Dame erhält von einem als Mönch verkappten Strolch 
nächtlichen Besuch in Gestalt des Engels Gabriel. Eine andere weiss mit geschickter Rede ein Gesetz gegen 
Ehebruch auszuhebeln und damit ihr Leben zu retten. Schliesslich stellt die Ringparabel die Frage nach der hinter 
allem liegenden Wahrheit.
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In der Dramatisierung von Peter Niklaus Steiner bildet das geschlossene Theater im Sihlwald die Ausgangslage. Es 
soll neu gestrichen werden, doch die Handwerker stöbern darin einen Schauspieler mit seiner Kollegin auf, die sich 
zur Liaison dahin zurückgezogen haben. Da bringt die Betriebsleiterin "Kafi und Gipfeli" und schon bald sehen sich 
die Protagonisten über die Magie von Requisiten und Kostümen in deren Geschichten versetzt, begleitet von einem 
achtköpfigen Gesangs- und Plausch-Ensemble, das am andern Ufer seine Badetücher ausbreitet und Schirme 
aufspannt. Sommertheatergenuss unter Einhaltung der Schutzvorschriften mit gedeckter Zuschauertribüne und 
Bistro.
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Ensemble


Mitwirkende	 

Regie und Dramaturgie	 Peter N. Steiner

Musik	 Fabio Ryser

Choreographie	 Merete Amstrup


Es spielen in verschiedenen Rollen	 Susanne Kunz

	 Flavio Dal Molin

	 Nico Jacomet

	 Jacqueline Vertterli

	 Peter Niklaus Steiner

	 Fabio Ryser


Sing- und Plausch-Ensemble	 Anina Himmelberger

	 Rudolf Keller

	 Thomas Kühl

	 Annika Leitner

	 Laura Lippuner

	 Morena Sampaio

	 Markus Weidmann

	 Livia Werthmüller 



Regieassistenz	 Deborah Althuser

Bühnenbau	 Nik Stahlberger

Kostümassistenz	 Anina Himmelberger

Grafik	 Polytrop Intermedia

Fotos	 André Springer

Abendtechnik	 Michel Baumgartner

Bistro	 Jasmin Baumann

Produktion	 turbine theater 2020

Produktionsleitung	 Dominik Zemp
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Oldies Dance Party


Am 4. April wäre (eben Konjunktiv) unsere Oldies Dance Party über die Bühne gegangen, live, selbstverständlich. 
Leider fiel sie dem Lockdown zum Opfer. Drum: Abgesagt.

 

Aber weil im turbine theater findige und innovative Köpfe am Ruder sind, gab es 
eine komplett neue Form der Oldies Dance Parties: statt vor Ort fand sie online 
per Live-Stream statt, erstmals am 19. Dezember 2020. Richi Bühler, der DJ, 
sorgte für abwechslungsreichen Sound mit Hits aus den 70er, 80er und 90er 
Jahren. Dafür hatte er eine eigens für diesen Anlass kreierte Website 
aufgeschaltet, der nur während der Live-Veranstaltung funktionierte. Eine Super-
Idee, die auch gleich viele positiven Reaktionen auslöste. Weitere Parties gleicher 
Art sind für 2021 vorgesehen, so sich die Corona-Situation nicht ändert.


apollo night (die Sechste)


Es wäre sicher wieder ein erfreulicher Anlass geworden. Aber auch für die Apollo Night gab es nur eine Variante: 
absagen. Unter den gegebenen Bedingungen war es von Anfang an klar, dass wir eine solche Veranstaltung im 
Theaterraum nicht durchführen konnten. Die Vorgaben des BAG waren klar. Wir sind stolz auf unseren 
Talentwettbewerb. So bleibt uns nichts anderes übrig, als auf das Jahr 2021 zu setzen. Darauf freuen wir uns schon. 
Wir hoffen natürlich, dass wir auch weiterhin auf die grosszügige Unterstützung der "Mobiliar" zählen können. Zur 
Erinnerung seien hier nochmals die Siegerinnen von 2019 präsentiert: De la Fuente y Montero
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Chaschperli 


Wie haben sich die Kinder darauf gefreut, in der Vorweihnachtszeit wieder Geschichten von Chaschperli und seinen 
Freunden lauschen zu können. Es wäre alles bereit gewesen (sie merken, schon wieder Konjunktiv). Kurz bevor die 
ersten Aufführungen hätten stattfinden können, verfügte das BAG schärfere Massnahmen, so dass wir nicht daran 
denken konnten, die geplanten Vorstellungen durchzuführen. Was bleibt, ist die Hoffnung auf das Jahr 2021, die 
Hoffnung stirbt bekanntlich zuletzt.





turbine Gala 

Wie ein roter Faden zieht es sich durch das ganze Programm des turbine theaters: abgesagt, abgesagt, abgesagt. 
So konnte auch die für das Jubiläumsjahr vorgesehene turbine Gala nicht stattfinden. Vorgesehen war sie für den 1. 
Oktober 2020. Überhaupt wurde aus dem Jubiläumsjahr eher ein trauriges Jahr, mussten wir doch das Theater 
einfach schliessen. Wann die nächste Gala stattfinden soll, steht zurzeit noch in den Sternen.
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turbine Zmorge


Frühstücken und Geschichten hören, sehen, erleben: Das ist die 
neue Formel, mit der kulinarische Köstlichkeiten aus der Region 
mit kulturellen Leckerbissen verbunden werden. Ein geselliger und 
interessanter Zmorge der besonderen Sorte im turbine theater. 
Jeweils an einem Sonntag zwischen 10 und 13 Uhr lädt ein 
reichhaltiges Buffet zum Schmaus ein, kulturell aufgewertet durch 
Darbietungen aus ganz verschiedenen Bereichen. 


Erinnern Sie sich noch an den kubanischen Käser? An Patrick 
Tschan, an Ursina Gregori und Doris Hintermann? Sie waren 
unsere Gäste am vierten turbine Zmorge. Autor Patrick Tschan las 
aus seinem Roman „Der kubanische Käser“ und die Jodlerinnen  
Ursina Gregori und Doris Hintermann untermalen den Text mit 
Juchzer, Naturjodel, Zäuerlis und Ratzliedlis. Das Publikum genoss 
die lebendige Lesung in vollen Zügen!


Für den fünften hatten wir Arno Camenisch vorgesehen, hatten, 
richtig sie ahnen es schon: abgesagt. Er hätte aus seinem Roman 
"Herr Anslem" vorgelesen, einem Roman über das Werden und 
Vergehen. Camenisch’ frische und witzige Art des Vortragens hätte 
uns allen viel Freude bereitet.


Doch dann, im Herbst, nachdem sich die Lage einigermassen 
beruhigt hatte, durften wir am 18. Oktober den Schriftsteller doch 
noch bei uns begrüssen. Die Vorgaben des BAG konnten 
eingehalten werden, dank eines guten Sicherheitskonzepts. So 
kamen die Anwesenden zu einem doppelten Genuss: einerseits 
einem wie immer reichhaltigen Zmorge-Buffet und andererseits der 
Lesung des quirligen Bündners. 


Das Programm hatte eine leichte Änderung erfahren. Camenisch 
las aus seinen neusten, erfolgreichen Roman "Goldene Jahre". Es 
ist die Geschichte von Margrit und Rosa-Maria, welche seit 51 
Jahren einen Kiosk samt Zapfsäule und Leuchtreklame betreiben 
und so in Kontakt kommen mit Menschen aller Art.
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Glück hatten wir auch mit dem 6. turbine Zmorge. Nach einer 
erfolgreichen Première auf der Kaiserbühne in Kaiserstuhl 
gastierten zusammen mit Peter N. Steiner (Lesung) Lera Furrer 
(Gesang) und Massimiliano Matesic (Klavier) mit ihrem Programm 
"La vie en rose" im turbine theater. Die drei entführten das 
Publikum ins Paris von 1945: Nachkriegszeit, das Leben geht 
weiter, auch wenn es alles andere als rosarot ist… 


Aus den Gassen und Lusthäusern von Montmartre taucht eine 
mittlerweile zur Legende geworden Sängerin auf: Edith Piaf. Ihre 
unsterblichen Chansons erwachen in der Stimme von Lera Furrer 
wieder zum Leben.  Die Literatur und die Philosophie des 
Existentialismus werden zum Credo der neueren Generation: Jean 
Paul Sartre, Albert Camus, Simone de Beauvoir.


turbine talk


Auch dieses Jahr konnte leider kein turbine talk stattfinden.


turbine lounge


Leider (ja, schon wieder) mussten wir die turbine lounge wegen der Corona-Sicherheitsvorgaben dieses Jahr 
absagen. Trotzdem hängen an den Wänden bei der Bar Bilder der Künstlerin Ursula Sulser.
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Theater im Märliwald

"De gstifleti Kater" - 11. Juli 2020 bis 2. August 2020


Nico Jacomet, Gründer und Leiter des Theaters Ni&Co, liess es sich trotz der 
unsicheren Lage nicht nehmen, auch für diesen Sommer im Auftrag des 
turbine theater ein Märchen für den Pavillon Sihlwald auf die Beine zu stellen. 
Das Ziel war es auch dieses Jahr, für die jüngeren Zuschauerinnen und 
Zuschauer "echtes" Theater zu präsentieren. Dazu konnten die bestehende 
Bühne und die Infrastruktur genutzt werden. 



Zum Inhalt des Märchens der Gebrüder Grimm: 

Als jüngster dreier Brüder erbt der Müllerssohn Felix nur gerade den 
Hauskater. Was nützt ihm dieses Tier? Ist denn das Leben so ungerecht? 
Doch der Kater belehrt ihn eines Besseren. Er verlangt von Felix, ihm von seinem letzten Geld ein Paar Stiefel zu 
kaufen, er werde ihm dies tausendfach zurückzahlen. Felix tut dies im Glauben an das Gute. Und ob das auch 
wirklich gut geht, darauf waren Kinder und Erwachsene natürlich gespannt.


Sie folgten dem Kater auf seiner Reise durch das Land und erfuhren, wie er geschickt den König, die Prinzessin, den 
ganzen Hofstaat und sogar den mächtigen Zauberer um den Finger wickelte. Die Reaktionen im Anschluss waren 
einhellig: eine äusserst gelungene Inszenierung des Märchens, mit engagierten, lustvollen Schauspielerinnen und 
Schauspielern, welche Kindern und Erwachsenen gleichermassen Freude bereitete.




Produktionsteam
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Regie 	 Nico Jacomet

Produktionsleitung:	 Ramona Fattini

Musik	 Manuel Ledergerber	 

Werbung & Technik: 	 Fabian Ungricht

Maske	 Rahel Linder

Kostüme 	 Jessica Hodel

Bühne	 Nik Stahlberger

Patronat & Leiter turbine theater: 	 Peter Niklaus Steiner


Ensemble


	 Nico Jacomet

Prinzessin Karfiola	 Ramona Fattini

	 Reto Stalder

	 Beat Gärtner

	 Yvonne Barthel

	 Eliane Blumer

	 Daniel Bill
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Die Theatergruppe Langnau im turbine theater


Dieses Jahr überraschte die Theatergruppe Langnau mit einem ganz frechen Stück. Sie zeigte die Dialektfassung 
des „Full-Monty-Films“ „Perfäkt aagleit oder – The Full Monty uf em Dorf“ und setzte sich damit das Ziel, das 
Publikum (auch in Corona-Zeiten) zum Lachen zu bringen. Auf Grund der Reaktionen im Publikum ist der TGL dieses 
Vorhaben ausgezeichnet gelungen. Die Vorstellungen waren bis auf den letzten Platz ausverkauft.



Zum Stück

Ein kleines Dorf irgendwo auf dem Lande. Langnau 
vielleicht? Der alljährliche Höhepunkt bildet das 
Turnerkränzchen. In diesem Dorf ist David Menk 
aufgewachsen. In der Grossstadt hat er den Film "The Full 
Monty" gesehen – sechs arbeitslose Engländer ziehen sich 
gegen Geld vor Publikum aus. Da er selbst arbeitslos ist, 
sagt er sich, was die können, können wir schon lange. 
Mitstreiter, pardon Mitstripper, sind schnell gefunden. Bis 
zum grossen Auftritt sind jedoch einige Hürden zu 
überwinden: Es muss eine passende Musik her, eine 
Choreographie, Plakate, und als ob es nicht schon genug 
wäre, sorgen weitere Überraschungen gruppendynamischer 
Art für Chaos. Insbesondere stellen sich auch einige 
Ehefrauen gegen das Vorhaben ihrer Männer: "Scheide isch 
normal, Strippe isch abnormal!" Kurz: Kaum wird das 
Vorhaben geplant, droht es auch schon zu scheitern. Aber 
irgendwann müssen sie sich entscheiden: Alles oder nichts! 
(Quelle: Website der Theatergruppe)


Auf der Bühne


David Menk	 Roberto Waser 

Christa Menk 	 Elena Ederle

Johannes Vetter 	 Joe Mayer

Heidi Vetter 	 Patricia Vollenweider

Ernst Kneubühler 	 Rolf Gisler

Marianne Kneubühler	 Katrin Rubin 

Sara Kneubühler	 Tiffany Sarp 

Winfried Knoblach	 Fausto Aloise 


Jahresbericht 2020	 	 	 20. Mai 202116



Trägerverein turbine theater, 8135 Langnau


	       


Andreas Hübscher 	 Raphael Gägauf

Linus Studer	 René von Arx 

Gunda	 Marianne Guler 

Alfons Winzer	 Marius Vontobel 


Hinter der Bühne


Projektleitung	 Vorstand TGL

Regie, Bühne	 Marius Vontobel

Bühnenbau, Licht	 René Schmid

Abendtechnik	 Michel Baumgartner

Kostüme	 Gabrielle Messmer

Maske	 Meredith Kuliew

Sponsoring	 Albert Stocker

Plakatgestaltung	 Rolf Ebnöther

Presse, Fotos	 Werner Zuber

Vorverkauf, Abendkasse	 Ursula Graf

Finanzen, Website	 Roberto Waser

Bistro	 Mirjam Janett, Isabella 

de Nitti und Team

Rechte	 Theaterverlag Elgg
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Das Gastpielprogramm 2020 im turbine theater


Im Oktober konnte auch das Gastspielprogramm - unter Einhaltung des 
Schutzkonzepts - wieder langsam hochgefahren werden. So trat am 17. 
Oktober Monika Rohner nochmals mit ihrem ersten abendfüllenden 
Programm auf. Sie hatte ihre Ausbildung in der SAMTS erfolgreich 
abgeschlossen. LebenSexpertin Linda Sommer geht in einer humorvollen 
Therapiestunde Fragen auf den Grund und verrät dabei intime Details 
über ihr eigenes Leben. Sie berichtet von ihren Männergeschichten, 
erzählt von witzig-rührenden Begegnungen mit Kindern und zeigt auf 
wunderbar ehrliche Weise, wie sie selbst das Glück im Leben gefunden 
hat. Das Kabarettprogramm ist gespickt mit wunderschönen Balladen, 
Gute-Laune-Liedern und berührend amüsanten Alltagsgeschichten. 
Begleitet wurde sie von Daniel Steger am Piano.


Am 24. und 25. Oktober war das turbine theater wieder einmal bis auf den 
letzten Platz ausverkauft. Claudio Zuccholini brachte sein Programm 
"Darum!" nach Langnau. Warum? Weil Zuccolini sein Publikum seit 
Jahren mit seinen Beobachtungen aus dem Alltag begeistert. Und weil es 
noch so viele WARUMS gibt, heisst das sechste Programm auch 
"DARUM!"


Gleich drei grosse Jubiläen hat „Zucco“ in seinem neuen Programm zu feiern: Zwanzig Jahre Ehe, dreissig Jahre 
Übergewicht und seinen fünfzigsten Geburtstag. Und als Komiker kann er über alles reden: Von verpassten flotten 
Dreiern bis zum peinlichen Besuch beim Urologen. Vom Zoo mit den Löwen bis zum Lacoste-Shirt mit dem Krokodil. 
Seine Geschichten stammen direkt aus seinem Leben und sind beste, witzigste Unterhaltung. Zucco gehört zu den 
erfolgreichsten Comedians der Schweiz – und das wird er auch mit seinem neuen Programm bleiben. Warum? Eben 
genau DARUM.
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Esther Hasler trat am 30. Oktober 2020 mit ihrem neuen 
Programm "Lichtjahre" auf. Allein dank ihrem einzigartigen 
Klavierantrieb ist Esther Hasler dem Urknall im letzten Moment 
entronnen und bringt seither die Rechnungsmodelle von Stephen 
Hawkings und seinen schlauen Freunden durcheinander. Auch in 
ihrem sechsten Einfrauprogramm streift sie neugierig und lustvoll 
durch die Niederungen der condition humaine und findet partout 
keinen Grund zum Verzweifeln. Am Ende des Tunnels warten 
nämlich wunderbare "Lichtjahre". Hauptsache, man kämpft allzeit 
tapfer gegen schwarze Löcher und bleibt in der Bio-Blumenerde 
verwurzelt. Esther Hasler ist nicht nur musikalisch eine Künstlerin, 
sie brilliert auch mit geistreichen Texten, mit Mimik und Schauspiel. 
Ihrer Stimmer verleiht sie feine Nuancen.


Wie sie selber schreibt, ist ihr Programm für Nachtschwärmer und Mondsüchtige, für Schwarzseher und Hellsichtige, 
für Weltraumspaziergänger und Tagträumer, für Menschen, die hintergründigen Humor dem Schenkelklopfen 
vorziehen, für alle, die lachen mögen, auch über sich selbst.

 

Reeto von Gunten brauche ich nicht besonders vorzustellen. Er ist 
einfach Kult. Immer sonntags ist er von sieben bis elf auf SRF3 zu 
hören. Am 6. November brachte er sein Programm "Alltag Sonntag - 
der neue Diaabend" mit ins turbine theater. Der spoken word 
Künstler versteht sich auf sein Fach. "Alles stehen und liegen 
lassen, endlich mal wieder Ruhe finden, die eigene Mitte – mitten in 
der Woche. Wie Yoga, nur lustiger. Ausgesprochen lustig sogar, 
inklusive Lachmuskelkater. Dazwischen magische Momente, 
Staunen über die Welt und die eigene Wahrnehmung. Wie Marihuana, nur gesünder. So, dass man sich 
anschliessend besser fühlt, inspiriert und entspannt. Weil man weiss, dass das Leben von jetzt an etwas leichter 
wird. Das ist „Alltag Sonntag”, der neue Diaabend von Reeto von Gunten." So kann man es im Pressetext 
nachlesen. Man spürt seine Lust an der Arbeit, das Vergnügen, das er dabei empfindet. Reeto von Gunten steht seit 
2003 als Erzähler auf Bühnen, ist Kopf der Geschichtenwerkstatt Atelieer und der Begründer der Revolution des 
Diaabends. „Alltag Sonntag” ist nach der „iSee”-Trilogie sein vierter Diaabend.


Dann aber war Schluss, der Bundesrat verfügte im Dezember verschärfte Corona-Schutzmassnahmen, so dass 
sämtliche geplanten übrigen Vorstellungen abgesagt werden mussten. 
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Vorstand, Vorstandssitzungen


Der Vorstand hat sich im Vereinsjahr 2020 zu sieben Sitzungen getroffen. Schon im Jahresbericht 2019 habe ich auf 
eine ganz besondere Sitzung hingewiesen. Auf Wunsch von Betriebsleiter Dominik Zemp, sollte an einer 
Klausurtagung die Verteilung einzelner Ressorts und die damit verbundenen personellen Umbesetzungen neu 
geordnet werden. Deshalb traf sich der Vorstand im Januar 2020 im Sitzungszimmer des Restaurants Albishaus zu 
dieser Klausur. Dort galt es, die einzelnen Ressorts neu zu definieren. Hauptsächlich ging es um die Aufgabenteilung 
zwischen der künstlerischen und der betrieblichen Leitung des Theaters sowie des administrativen Bereichs, welche 
mit Hilfe von Flipcharts visualisiert wurden. Etwas später galt es auch den Arbeitsaufwand mit Stelleprozenten zu 
dotieren. Die Zuweisung einzelner Aufgaben war relativ einfach zu machen, schwieriger wurde es beim 
Arbeitsaufwand. Zur Illustration seien hier zwei dieser Flipcharts eingefügt. 


Ausgangspunkt unserer Diskussionen waren einerseits der von Laura Steiner sehr sorgfältig aufgestellte 
Businessplan, andererseits eine SWOT- Analyse (Strengths, Weaknesses, Oportunities, Threats). Wir waren uns 
relativ rasch darüber im Klaren. Engagierte Voten prägten das Gespräch. Es war sehr gut spürbar, dass für eine 
Weiterentwicklung des Theaters Schritte in Richtung Professionalisierung der entscheidenden Ressorts gegangen 
werden müssen. Gleichzeitig sollten auch die Aufgaben des Sekretariats klar definiert werden zusammen mit der 
Dotation von Stellenprozenten. Die Umsetzung der neuen Strukturen ist nun Aufgabe des betrieblichen Leiters des tt, 
der an den jeweiligen Vorstandssitzungen über den Verlauf informiert.


Mit dieser Neustrukturierung einher ging selbstverständlich auch eine entsprechend sorgfältige Budgetierung von 
deren Kosten. Erschwerend kam dazu, dass sich die Corona-Situation im Februar und März schlagartig änderte, so 
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dass eine Budgetierung unheimlich schwierig wurde. Der Vorstand einigte sich auf ein den Umständen angepasstes 
Budget im vollen Bewusstsein, dass es unter Umständen gar nicht eingehalten werden kann.


Die wohl schwierigste Sitzung fand am 20. April 2020 statt. Aufgrund der Umstände (socialdistancing, 
Versammlungsverbot, Hygienemassnahmen) traf sich der Vorstand nur online über die Plattform zoom.us und 
diskutierte über mögliche Massnahmen. Es musste entschieden werden, was mit der Sommerproduktion 2020 (die 
Jubiläumsproduktion 30 Jahre turbine theater, "Das Lied der Mordnacht") geschehen sollte. Der Vorstand war sich 
relativ schnell einig, dass diese Produktion nicht durchgeführt werden kann und um ein Jahr verschoben werden 
musste. Doch ein Sommer ohne Theater im Sihlwald konnten sich alle nicht vorstellen. Peter N. Steiner sei Dank, 
dass sich damals eine Lösung abzeichnete. Er hatte sich schon vor längerer Zeit vorgenommen, das "Decamerone" 
von Boccaccio zu lesen. Was daraus geworden ist? Lesen Sie einfach nochmals den Abschnitt "Liebeslust und 
Schabernack". Könnte man hier anfügen: "Dem Tüchtigen gehört die Welt?"


In der Juni-Sitzung (immer noch zoom) schauten wir wieder zuversichtlicher in die Zukunft. Das Projekt von Peter N. 
Steiner war Tatsache geworden. Ein vom BAG gefordertes Schutzkonzept war ausgearbeitet. Statt der 
vorgesehenen 260 Sitzplätze mussten wir mit 120 auskommen, vorgesehen waren 20 Vorführungen inkl. 
Generalprobe. Erwähnenswert ist auch die folgende Tatsache: Schon vor dem Lockdown während der Corona-
Pandemie waren Eintrittskarten für die Sommerproduktion verkauft worden. Diesen Zuschauer*innen offerierte das tt 
die Möglichkeit entweder einen Gutschein zu beziehen oder den Betrag dem Theater zu spenden. Die Reaktion war 
überwältigend. Das turbine theater erhielt Spenden in ungewohntem Ausmass. Trotzdem mussten die Kosten im 
Auge behalten werden. Das Resultat ist im Bericht zum Rechnungsjahr nachzulesen. An der gleichen Sitzung wurde 
auch über mögliche Aufführungen ab September 2020 gesprochen, über das Budget 2020, das an die Realitäten 
angepasst wurde. 


Am 21. Juli 2020 wurde erstmals Bilanz gezogen zur Sommerproduktion "Liebeslust und Schabernack". Sie war ein 
voller Erfolg, die Auslastung betrug 100%, die Rezensionen in der Presse sehr positiv. Die Produktion als solche war 
sehr kostengünstig (kein Bühnenbild, geringere Löhne, weniger Schauspieler*innen), auch das Schutzkonzept 
funktionierte und gab zu keinerlei Beanstandung Anlass, alles in allem also eine sehr erfreuliche Sache, so erfreulich, 
dass sogar ein kleines Polster für folgende Produktionen angelegt werden konnte. Zu reden gab auch die Spielzeit 
2020/21 wieder, vieles war unsicher. Dazu verweise ich gerne auf den Abschnitt "Gastspielprogramm" in diesem 
Bericht. In der gleichen Sitzung galt es auch, die auf September verschobene GV vorzubereiten, vor allem auf der 
Budget-/Rechnungsseite. Das ursprüngliche Budget 2020 erwies sich im Laufe des Jahres bald einmal als überholt. 

An der Retraite im Oktober 2020 nahm sich der Vorstand Zeit für grundlegende Fragen sowie für ein Round-up zur 
damals aktuellen Situation. Das turbine theater wird seit seiner Gründung als Verein geführt. Ob das noch die richtige 
Rechtsform ist, muss erneut abgeklärt werden. Die neue Betriebsstruktur mit künstlerischem Leiter, Betriebsleiter 
und Sekretariat bringt es mit sich, dass die Zusammensetzung und die Funktion des Vorstands ebenfalls einer 
Prüfung unterzogen wurde. In der bisherigen Zusammensetzung des Vorstands waren auch Angestellte des Vereins 
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stimmberechtigt. Das hätte schon seit geraumer Zeit geändert werden sollen, vor allem in Bezug auf eine klare 
Trennung zwischen strategischen und operationellen Funktionen resp. Aufgaben. In der neuen Form wird einzig der 
künstlerische Leiter (obwohl vom Verein angestellt) stimmberechtigt sein. Der Betriebsleiter wird mit beratender 
Stimme an den Vorstandssitzungen teilnehmen. Verantwortungsbereiche und Funktionen der Vorstandsmitglieder 
werden neu definiert. In einem Brainstorming wurden Kompetenzen aufgelistet, welche durch die 
Vorstandsmitglieder abgedeckt werden und für welche Bereiche eine Ergänzung erwünscht ist, dies in Anbetracht 
dessen, dass sich im Vorstand personelle Änderungen ergeben werden. Die letzte Phase der Retraite war der 
damals aktuellen Situation gewidmet. Mitten in der Corona-Krise mussten wir zur Kenntnis nehmen, dass viele 
Besucher*innen Respekt zeigten und Tickets stornierten, resp. zurückgeben wollten. Auch der Verkauf kam arg ins 
Stocken. Betreffend der nächsten Eigenproduktionen („Die Weinprobe“, „Magic Mushrooms“) war der Entscheid 
rasch getroffen: beide Produktionen werden je um ein Jahr verschoben. Dominik Zemp, der Betriebsleiter, wurde 
beauftragt weiter abzuklären, was die Kurzarbeit und die Ausfallentschädigungen betrifft.


Auf Ende des Vereinsjahres traf die Kündigung unserer langjährigen Treuhänderin, Denise Randegger, ein. Sie 
leistete in dieser Zeit eine viel Arbeit und ihr ist es auch zu verdanken, dass am Ende die Rechnung stimmte. Grund 
der Kündigung ist der grosse Zeitaufwand für die Führung der Buchhaltung des turbine theaters. Wir danken Denise 
Randegger an dieser Stelle ganz herzlich. An ihrer Stelle wird Renate Rothmund, unsere bisherige Kassierin, die 
Führung der Buchhaltung übernehmen und deshalb auch aus dem Vorstand ausscheiden.


Wie jedes Jahr möchte ich es an dieser Stelle nicht unterlassen, unseren Partnern einen grossen Dank aussprechen: 
Kanton Zürich, Fachstelle Kultur; Zürcher Kantonalbank ZKB, Die Mobiliar (Versicherungen), Spinnerei Langnau, 
Gemeinde Langnau am Albis, Wildnispark Zürich. Sie treten in verschiedenen Formen in Erscheinung und sichern 
uns mit ihren verlässlichen Zahlungen das Überleben des tt.


Die Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedern des Vorstands wurde im vergangenen Jahr in mehrfacher Hinsicht 
auf die Probe gestellt. Da Sitzungen in geschlossenen Räumen undenkbar waren, entschied der Vorstand relativ 
rasch auf die elektronischen Medien auszuweichen. Die Plattform Zoom erwies sich dabei als die verlässlichste und 
einfachste Möglichkeit. So fanden die Treffen jeweils am Bildschirm statt. Die Qualität der Zusammenarbeit litt aber 
nie darunter. Das eingespielte Team fand auch für schwierige Situationen immer eine Antwort. Verantwortlich 
zeichneten: Rainer Feh (Präsident), Peter N. Steiner (Theaterleiter, Personelles), Thomas Landolt (Aktuar), Renate 
Rothmund (Quästorin, Sekretariat), Markus Hofmann (Finanzen), Dominik Zemp (Programmleiter, Webmaster, 
Fundraising), Laura Steiner (Beisitzerin). Unser Technischer Leiter, Tilman Albrecht hat dem turbine theater seit 
Beginn seiner Tätigkeit schon manchen wertvollen Dienst erwiesen. Als Fachmann für Veranstaltungssicherheit war 
er massgeblich an der Ausarbeitung der verschiedenen Sicherheitskonzepte verantwortlich. Er löste diese Aufgabe 
mit Bravour. 
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tt Betriebsführung


Im Vereinsjahr 2020 fanden gerade mal zwei Betriebssitzungen statt, auch das eine Auswirkung der Corona 
Pandemie. Der Betrieb ruhte über eine lange Zeit, respektive fand via Home-Office statt. Eine sachgerechte 
Auflistung von Themen und Beschlüssen war so nicht möglich. Dominik Zemp leitete beide Sitzungen, an denen 
folgende Personen teilnahmen: Peter N. Steiner (künstlerischer Leiter), Jasmin Baumann (verantwortlich Material 
Bar), Tilman Albrecht (Technik und Sicherheit), Renate Rothmund (Aktuarin und Finanzen) und Dominique Wild als 
Aktuarin. Dominique hatte sich im Lauf des Jahres entschieden neben der Bar auch Aufgaben im Sekretariat zu 
übernehmen. Die Kommission ist verantwortlich für einen reibungslosen Betrieb unseres Theaters. 


Schwerpunkte der Sitzung im Oktober waren vor allem Pendenzen. Weil sich die Betriebskommission schon seit 
längerer Zeit mit (baulichen) Verbesserungen für den Theaterraum befasst, galt es diverse Punkte zu klären. Es 
betrifft vor allem die Lüftung und die Heizung des Raumes. Das Thema Lüftung bekam durch die Corona-Pandemie 
plötzlich einen ganz anderen Stellenwert. Die Lüftung genügt den Anforderungen kaum mehr. Drum wurden 
verschiedene Firmen zu einer Offertenerstellung zu deren Erneuerung eingeladen. Der Raum verfügt auch über 
keine ganzheitliche Heizung. Geheizt werden nur die Radiatoren im Zuschauerraum. Trotzdem sind die Heizkosten 
unverhältnismässig hoch. Die Heizung sollte also ebenfalls erneuert werden, was aber sehr hohe Kosten verursacht. 
Baulich sollte auch der Eingangsbereich saniert werden. Das tt ist für Gehbehinderte kaum zugänglich. Die Treppe 
ist zu steil und zu eng. So wurden auch entsprechende Veränderungen angedacht und eine Offerte eingeholt. Davon 
war auch schon im vergangenen Jahresbericht die Rede. 


Als weitere Themen wurden vor allem Interna besprochen.

Der Betriebsleiter strebt auch einen neuen Rhythmus bei den Betriebssitzungen an. Sie sollen künftig nur noch alle 
zwei Monate stattfinden oder wenn dazu Bedarf besteht. Dieser Entscheid ist nachvollziehbar, ist doch das 
Sekretariat regelmässig besetzt und mit 25 Stellenprozenten dotiert.


Bericht zum Rechnungsabschluss 2020, verfasst von Renate Rothmund


Zur Bilanz

Vorwort

Diverse geplante Eigenproduktionen, allen voran unsere Jubiläums-Sommerproduktion „Das Lied der Mordnacht“, 
konnten aufgrund der Pandemie nicht durchgeführt werden und mussten auf einen späteren Zeitpunkt verschoben 
werden. Bereits getätigte Ausgaben sowie erhaltene Sponsorengelder und Ticketeinnahmen finden sich jeweils in 
den entsprechenden Aktiv-, resp. Passivkonti, welche im Folgenden noch besonders erwähnt werden.
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Aktiven

Das Umlaufvermögen hat sich im Vergleich zum Vorjahr beträchtlich erhöht. Dies erklärt sich vor allem dadurch, dass 
die Kantons- wie auch Gemeindesubventionen wegen der der Pandemie geschuldeten Verzögerungen erst Anfangs 
2021 ausbezahlt wurden (Konti 1100 und 1105, insgesamt CHF 105‘000.00). Wie bereits erwähnt, mussten mehrere 
Eigenproduktionen auf das Jahr 2021 verschoben werden. In den Aktiven resultierte daraus das Kontokorrent Magic 
Mushrooms (Konto 1121) und das Kontokorrent Sauna (Konto 1123). Aufgrund von dringend nötigen 
Neuinvestitionen im Bereich Technik (Ersatz defekter und in die Jahre gekommener Anlagen) ist das 
Anlagevermögen im Vergleich zum Vorjahr um knapp CHF 10‘000.00 gewachsen (Konto 1660).


Passiven

Die Verbindlichkeiten gegenüber der verschobenen Sommerproduktion Mordnacht widerspiegeln sich im 
Passivkonto 2240, in welchem unter anderem die erhaltenen Stiftungsgelder verbucht sind. Die Ticketeinnahmen, 
die in Form von Gutscheinen vergütet wurden, werden auf Konto 2260 ausgewiesen, die Gutscheine für die 
entgangenen Chaschperlivorstellungen vom Dezember auf Konto 2265. Dank sehr sparsamen Produktionen und 
zahlreichen Solidaritätsbekundungen durch Gönnerbeiträge und Spenden und sehr guter Resultate der beiden 
Eigenproduktionen, nicht zuletzt aber auch durch Ausfall- und Kurzarbeitsentschädigungen sind wir in der Lage, für 
das noch ungewisse, nicht weniger schwierige Jahr 2021 Rückstellungen in Höhe von CHF 20‘000.00 und CHF 25‘
000.00 tätigen zu können. Wir konnten auch dieses Jahr durch Rückzahlung in Höhe von CHF 3‘000.00 das 
Darlehen der Gemeinde Langnau auf nun CHF 21‘000.00 reduzieren.


Zur Erfolgsrechnung


Die Vereinsrechnung 2020 des turbine theater schliesst mit einem kleinen Gewinn von CHF 569.80.


Insbesondere bei den Mitgliederbeiträgen, den Spenden und Stiftungsgeldern konnte ein erfreulicher Zugang 
verzeichnet werden. Auch durften wir im 2020 wieder auf die Kantons- und Gemeindesubventionen von CHF 75‘
000.00 und CHF 30‘000.00 zählen. Andererseits konnten aufgrund der aktuellen Lage zahlreiche Veranstaltungen 
nicht stattfinden, was sich in den niedrigen Gastspieleinnahmen (rund CHF 25‘000.00 weniger als 2019) und den 
damit zusammenhängenden verminderten Bareinnahmen (rund CHF 11‘000.00 weniger als 2019) äussert. Ebenfalls 
stark gelitten hat die Oldies Dance Party (nur eine Ausgabe war möglich) und die fast vollständig zurückgegangene 
Raumvermietung. Sehr motivierend dagegen waren die Ergebnisse der beiden Eigenproduktionen „Die 
Wunderübung“ anfangs 2020 und der Ersatzproduktion „Decamerone“ im Sommer im Sihlwald. Die Wunderübung 
schloss mit einem Gewinn von CHF 3‘830.50, Decamerone gar mit einem Gewinn von CHF 17‘118.26. Ebenfalls auf 
der Ertragsseite steht die Ausfallentschädigung des Kantons; für diese Unterstützungsgelder sind wir 
ausserordentlich dankbar. 
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Auf der Aufwandseite hat sich gegenüber dem Vorjahr fast alles verändert. Dadurch, dass kaum Veranstaltungen 
stattfinden konnten, haben sich auch die Aufwände minimiert, insbesondere da nur wenige Gastspielgagen bezahlt 
werden mussten. Speziell zu erwähnen ist die Kurzarbeitsentschädigung: Dadurch waren wir in der Lage, trotz 
Pandemie sämtliche Betriebslöhne im vollen Umfang zu bezahlen, ohne dass unser Budget überlastet worden ist. 
Trotz eines sehr herausfordernden Jahres und dank guter Haushaltung unserer Ressourcen können wir für das 
kommende, noch sehr ungewisse Jahr Rückstellungen von insgesamt CHF 45‘000.00 tätigen, davon CHF 20‘000.00 
als Rückendeckung für die Eigenproduktionen 2021 und Fr. 25‘000.00 für den Betrieb. Da keinerlei Prognosen 
möglich sind, wie es im 2021 weitergeht und inwieweit noch Unterstützungsgelder bezahlt werden, gibt uns dieses 
Polster eine gewisse Sicherheit für die Zukunft.


Bedanken möchten wir uns an dieser Stelle wiederum ganz besonders bei unseren treuen Mitgliedern und Freunden, 
unseren langjährigen Mitarbeitenden und zahlreichen freiwilligen Helferinnen und Helfern, die uns immer wieder 
motivieren und zu Höchstleistungen anspornen. Unser herzlicher Dank gilt auch unseren beiden Revisorinnen 
Barbara Schweizer und Béatrice Helbling, die sich engagiert und kompetent der Buchhaltung angenommen haben 
und selbstverständlich auch dieses Jahr wieder Frau Denise Randegger, Randegger Treuhand AG, die uns beim 
Abschluss dieses besonderen Vereinsjahrs mit Ihrem Fachwissen beratend zur Seite stand.


Ausblick


Ausblick oder Weitsicht? Wer wagt es schon, in diesen Zeiten in die Zukunft zu schauen. Wer weiss, mit welcher 
Geschwindigkeit sich unser tägliches Leben ändern wird. Werden die Fallzahlen zurück gehen? Wird ein 
Theaterbesuch unter „normalen“ Bedingungen (was heisst schon „normal“) wieder möglich sein? Werden wir unsere 
Programme immer noch laufend anpassen müssen? Fragen über Fragen, auf welche niemand wirklich passende 
Antworten hat.


Im Sommer 2020 hatten wir den Mut, allen Widrigkeiten zu trotzen. Unter der Corona-Pandemie leidet das kulturelle 
Leben bis zum heutigen Tag (Mai 2020) noch gewaltig. Erst langsam erwacht das Leben in den Theaterhäusern, 
Opernhäusern, Kinos, usw. wieder. So bleibt einfach die Hoffnung, es werde besser kommen als bisher. Und die 
Hoffnung stirbt bekanntlich zuletzt. 


Anfang Mai 2021 startete das turbine theater wieder mit Vorstellungen, dieses Mal mit einem Ein-Personen Stück: 
„Allein in der Sauna“. Es ist wiederum Peter N. Steiner zu verdanken, der es auf sich genommen hat, zwei Stunden 
allein auf der Bühne zu stehen und entsprechend viel Text zu lernen. „Lieber spielen als einfach rumsitzen“, das ist 
seine Überzeugung. Mit Kamil Krejci (Regie), Daniela Ruth Stoll (Regieassistenz) und Dominik Zemp 
(Produktionsleiter) hat er drei Personen an seiner Seite, die ihn nach Kräften unterstützen. 

Die Vorbereitungen für unsere Jubiläumsproduktion (30 Jahre turbine theater) "Das Lied der Mordnacht" sind 
angelaufen. Auch hier braucht es nochmals viel Mut und Glück. Drücken Sie uns die Daumen.
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Und ich versuche es nochmals mit dem "Gluschtig machen". Neben dem "Lied der Mordnacht" werden auch die 
kleinen (und grossen) Zuschauerinnen und Zuschauer im Theater im Märliwald wieder auf ihre Rechnung kommen. 
Dieses Mal stehen die Stadtmuskanten nicht in Bremen, sondern im Sihl(märli)wald. Verantwortlich zeichnet wieder 
Nico Jacomet (Regie), der schon die beiden letzten Produktionen sehr erfolgreich geleitet hat. Ein besonderer 
Leckerbissen verspricht auch die Musical-Mode-Show von SanSiSar, die im Oktober vorgesehen ist. Sie werden in 
die Welt der Mode und Kunst entführt, eine Welt, die manchmal mehr Traum- und Scheinwelt ist.


Gestatten Sie mir an dieser Stelle noch einen persönlichen Rückblick. Nach 31 wunderbaren Jahren, davon 21 Jahre 
als Präsident des Trägervereins turbine theater habe ich beschlossen, etwas kürzer zu treten. Es war nie meine 
Absicht, dieses Amt so lange auszufüllen, es war letztlich die Leidenschaft, die mich dahin gebracht hat. Die 
Leidenschaft für das Theater bleibt, aber nun ist es Zeit, die Verantwortung für den Verein in jüngere Hände zu 
geben. Ich bin sehr froh, in Markus Hofmann einen würdigen Nachfolger gefunden zu haben. 


Manchmal kam ich mir in den vergangenen Jahren vor wie ein Kapitän eines kleinen Bootes, das bei Wind und 
Wetter durch den grossen Ozean zu steuern ist. Mit der Zeit haben wir alle, die im Vorstand mitarbeiten, gelernt, mit 
dem Wellengang umzugehen und das turbine theater sicher auf Kurs zu halten. Dafür danke ich allen, die mich auf 
dem langen Weg begleitet und tatkräftig unterstützt hatten. 


So nehme ich ganz viele unvergessliche Momente und Erinnerungen an ebenso viele glanzvolle Eigenproduktionen 
mit, die mein Leben und auch dasjenige meiner leider viel zu früh verstorbenen Frau Margrit so sehr bereichert 
haben. Dafür bin ich von Herzen dankbar. Es lebe das turbine theater.


Langnau, 20. Mai 2020


Rainer Feh, Präsident Trägerverein turbine theater
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